Die Wissbarkeiten-Szene der Wirtschaftswissenschaften 
– Ein relativ eigenständiger »Abstraktionskegel« –

=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Planet ERDE --> Daseinsbereiche --> Güterproduktion / Dienstleistungen
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/architek/oekonomie.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,3  --- „Pech gehabt, wer gerade hier reinschaut!“ 

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}
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Wortfeld: 
Existenzsicherung; Sammler – Jäger – Ackerbauer – Handwerker – Händler – Verbraucher; Angebot & Nachfrage; Die Grundbedürfnisse; Kultur & Technik; Urheberrecht; Patentwesen & Co.; Güter; Besitztum; Besitzrechte; Eigentum; Verfügungsgewalt; Annexion; Vermögen; Dienstleistungen (erwünscht / verfügbar); Grundbesitz; Buchhaltung; Die Wirtschaft; „Der Markt“; Handel; Beteiligte; Betroffene; Wirtschaftslenkung; Lastenverteilung; Existenzminimum; Subsistenz; Kenntnisse (vorhandene / notwendige); Das GANZE; Eigeninteresse; Verbraucherinteressen; Allgemeinsinteresse; Die Gesellschaft; Umverteilung; Der Staat; Das Staatswesen; Handlungsrahmen; Grundsatzurteile; Systempyramide; Wirtschaftsinformatik; Vertragswesen; Nationalökonomie; Die Staatsfinanzen; Der jeweilige Denkhorizont; Kameralistik; Subsidiarität; Geschäfte; Geschäfte machen; Geschäftsmodelle; Konkurrenz; Gebaren; Finanzwesen; Zweckbindung; Die Finanzmärkte; zusammenhängen; Entwicklung; im Gleichgewicht  (oder nicht); Anpassung an externe Änderungen; Latifundien; Armut / Wohlstand; Die „Arm-Reich-Schere“; Knappheitsgesellschaft versus: Überflussgesellschaft; Nützliche Dinge versus: „Tand“; Arbeit; Arbeitslosigkeit; Überlegenheit; unterliegen; Feldwirtschaft; Selbstversorgung; Autarkie; Besitz (persönlich; gemeinsam; verloren; …); Tribut (gefordert / bezahlt); Miete / Pacht; Bankenwesen; Spezialisierung; Markt​plätze; Fernhandel; Bedarfsdeckung; Pfründe, Marktteilnehmer; Schwarmverhalten; Planwirtschaft; Marktwirtschaft; Merkantilismus; Exzesse; Projektwesen; Intangible Größen; Private Rücklagenbildung; profitabel sein; Die Ressourcen (lokal / global); Ressourcen-Schonung; Den Profit „verfrühstücken“  (oder nicht); Pflegliche Behandlung; Sparsamkeit; Einkauf & Verkauf; Import & Export; Vorrat; Guthaben; Schulden; Anleihen auf die Zukunft; Verschuldungsniveau; Marktbedingungen / Marktkenntnis; Wettbewerb; Günstlingswirtschaft; Monopol / Oligopol; (Partielle) Oligarchie; „Affine Wealth Model“; Lorenz-Kurven; Gini-Koeffizient; Wettbewerbsdruck; Vorteile + Nachteile; Chancen; Ungleichheit; Störfaktoren; Regulierung; Verstaatlichung / Privatisierung; Prognosen; Pro​gnostizier​barkeit; Gewinnerwartung; Spekulation; Schlupflöcher (nutzbare / genutzte / verschlossene); marktreif  (oder nicht); „Herdentrieb“ (in der Wirtschaft; bei den Moden; am Wertpapiermarkt; ...); Business-Modell(e); Finanzierung; Börsenwesen; Broker; Marketing; Kontingent-(Überschreitung); Geldschneiderei; Blasenbildung; Schneeballsysteme; Ponzi-Schema; Crashphase; Die Instrumente; Protektionismus; Freihandel; Makro-Ökono​mie; Mikro-Ökonomie; Das Budget („locker machen“ / verbrauchen); Manipulationen; Die Branchen; Entwicklung; Geschehen; Kontroll-Institutionen; überwacht werden  (oder nicht); Intervention; Aufwand – Wirk​leistung – Reibungsverluste; Absatzmärkte; Sold;  Lohn / Entlohnung / Belohnung; Gehalt; Liquidität <im Haushalt / im Markt / …>; Die verfügbaren Mittel; Volatilität; Mittelzuweisung; Mittelabflusskultur <des Öffentlichen Dienstes / bei Investitionen / bei Fördermitteln / …>; Vorkenntnisse; Mustererkennung; Überlebenswichtiges; Bequemlichkeiten; Luxusgüter; „Die Mittel“ (sinnvoll eingesetzt / verschwendet / (nicht) verfügbar / ...); Tauschhandel; Rohstoffe; Arbeitskraft; Einsatz versus: Ertrag; Lebenszyklus (Dauer; Kosten; Management; ...); Investition (wirksam: kurzfristig / langfristig versus: Fehlgeleitete Ressourcen); Saat & Ernte; Verzinsung; Diskontierung; Abschreibung; Rentabilität; Lizenzgebühren; bankrott gehen (können); Ruin; Modellbau; Abhängigkeiten; Parameter; Minimierungsaufgaben; Strukturwandel; Produktion & Verbrauch; Wertschöpfung; Wertschöpfungs-Kette; Wertschöpfungs-Netzwerk; Standortfaktoren; Lieferkette; Dienstleistungen; Das Mehrwert-Paradigma; Produkt / Ware; Erzeugung; Der Erzeuger; Strukturverbesserungen; „schnorren“; Trittbrettfahrer; Expansion; Wachstumsideologie; Nachhaltigkeit; Abfall; Müll-Recycling; Technik; Industrie; Handwerk; Preis + Preisbildung; Preisklassen; Qualität; Mängel; Kosten; Gestehungskosten + Nebenkosten + Folgekosten; Kostenreduktion; Kostendisziplin versus: Kostenexplosion; Interne Kosten externalisieren; Gewinn & Verlust; Geld + Geldwesen; handeln versus: feilschen / schachern; Auktionen; Taschengeld; Einkommen; Rente / Pension; mit Geld umgehen (können); betteln (müssen); Geldschöpfung; Die Kasse; Rechnung; Die Kassenlage / „Kassensturz“; Profitstreben; Gier; Unersättlichkeit; „Pleite gehen“; Verteilung / Logistik; reich / arm; Lohnstückkosten; (zu) teuer; (zu) billig; Abgaben; Steuern; Gebühren + Gebührenmarken ;Vorsorgebeiträge; Zölle; Kredit; Zinsen / Zinssatz; Rendite; Die Ersparnisse; Sparquote / Sparvolumen; Initiative; Zusammenarbeit; Arbeitsteilung; Unternehmen / Unternehmertum; Unterfangen; Veränderungsdynamik; Risiko & Risikobereitschaft; Strategie & Taktik; Improvisation; Aufträge; Warenkorb; Das Fabriksystem; Die Firma; Auftraggeber + Auftragnehmer; Kunde; Distribution; Gewinnmaximierung; Soziale Auswirkungen; Verantwortung; Umweltschutz; Gefälligkeiten; Entfremdete Arbeit; maschinell; Maschinen-Auslastung; Automation; ...; lukrativ; Schwarzmarkt / Schattenwirtschaft; Schmuggel; Ausbeutung von: <... / ...>; Korruption & Schmiergelder; Schlendrian; „Der Amtsschimmel“; Schatzsuche; Geleistete Arbeit; Arbeitsplatz; Beschäftigung; Beschäftigungsquote; Arbeitgeber; Arbeitnehmer; Wettbewerbsfähigkeit; benötigen; Mäzenatentum; Nötigung; Teilzeitjob; Nebenerwerb; Globalisierung; Wissensgesellschaft; Konjunktur; Stützungsmaßnahmen; Einnahmen; Ausgaben; (Doppelte) Buchführung; Abrechnungen; Aktenordner; Lagerhaltung; Der Buchwert; Finanz-, Struktur- & Geldpolitik; Kapital; Konsum; Geltungskonsum; Geldverleih + Banken; Versicherung; Haushalt & Haushaltsplan; Geiz; Einsparmöglichkeiten; „abwarten (müssen), bis neues Geld kommt“; Vergütung; Schulden & Schuldner (privat + Staat); Tilgungszwang; Schuldenerlass; Verhandlungssituation; Geldentwertung; Inflation; Unterschiede der Inflationsraten; Hochkonjunktur versus: Rezession; Stagnation; Null-Wachstum; Grenznutzen-(Theorie); Abnehmender Marginalwert; Wetten / Geldspiel / Casino; Sozialhilfe & Sozialkosten; Fürsorge & Wohlfahrt; Netzwerke; Vetternwirtschaft; Grundherrschaft; Lehensverhältnis; Geldwirtschaft; Volkswirtschaft; Betriebswirtschaft; Hauswirtschaft; Raubritterschaft & Co.; Schmarotzertum; Paternalismus; Feudalismus; Kapitalismus / Sozialismus / Kommunismus / ...; gehegte Erwartungen; „Prekäre Situationen“; Aufschwung & Abschwung; Wirtschaftsmodell / Wirtschaftstheorie; Wirtschaftskrise; (berechtigtes / entartendes) Bonuswesen; Prozessablauf; Zeitkonstanten; Datensammlung; Bestandschutz; Reparatur; Kreativität; Innovation; Digitalisierung; „Künstliche Intelligenz“; Kassenerfolg; Reform; Verweigerung; Erneuerung; Modernisierung; Produktivität; Rationalisierung; (private + staatliche) Förderung; „Der Fortschritt“; Nutzung von Gesetzeslücken; Indikatoren; Organisation; Ordnungspolitik; Die (ökonomischen) Optionen; Ablassbriefe; Schnellballsystem; Spenden + Spendenwesen; Gönner; Sponsoren + Sponsorwesen; Honorierung; Die Geldwertillusion; Statistiken; Werbung ; Spamwesen; Fehlanreiz; Kollateralschaden; Symmetrie / Asymmetrie des Wissens; Anbieter versus: Käufer; Konsument; Einzelanfertigung; Massenware; Massenproduktion; „keinen Pfifferling mehr geben für: <…>“; Raubbau; „Das Schlaraffenland“; Handelspolitik; Die Währung; Wechselkurs; Der Umsatz; seine Maximierung; Richtigkeit; Optimierungskriterien; Bilanz (durchsichtig / korrekt / gefälscht); wachsende / abnehmende Komplexität; Umschlag zu „Abnehmendem Ertrag“; Bodenbildung; Kollaps-Risiken + Kollaps-Ereignisse; Erschließung; „Boom Town“  --> „Ghost-Town“; Zahlungsziel; Stundung; Nischenmärkte; Marktforschung; Pandemien & Co.; „Bedingungsloses Grundeinkommen; ...; …
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Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
{Lieber Leser, „vervollständigen“ Sie die hierher gehörigen Schlagwörter und Aspekte halt selbst!}
                                 Im strategischen Sinn der ‚Kognitiven Wegknipsung‘. 

Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Prinzipgrafik: „Zentraler Hub“ im Netzwerk – {auch zu diesem Thema}; \all die Arten von „Änderung“; \„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip; \zum ‚Funktions‘-Paradigma; \‚Eingriffe in die WELT‘ – als Wirkprinzip; \Wie + Wann kamen <hier:  Die „Ökonomie & Co.“> überhaupt in die WELT hinein? – \Zeitskala: „Dickenvergleich“ – hier zum Thema „Ökonomie“; \Die Palette der ‚Bereiche der Daseins- + Zukunftsvorsorge‘; \Unter​scheidbarkeit von Vorhaben nach deren „Größenklasse“; \„Aufwand“, Wirkleistung + die jeweiligen Reibungsverluste; \Das „Herr & Knecht“-Paradigma; \zur „Wirkungsausbreitung“ von Tun und Lassen; \„Staatswes​en“ + Ordnungspolitik; \„System sein“ – als Merkmal; \„Verzweigungen“ im »Kognischen Raum«; \zur Rolle von „Formalisierten Konventionen“; \Die Palette der „Zoomphänomene“; \„Staatswesen“ + Soziologie; \‚Beschreib​ungsweisen‘ + Paradigmenwechsel; \„Statistik“ + Statistische Erhebungen; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradig​ma der KOGNIK; \„Technik“ & „Industrie“; \Die „Großen Ideen“ der Menschheit; \„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn: <...>?“; \„Simulierbarkeit“ + Simulationen; \„Arbeitsteilung“ – als solche; \„vergleichen“ – ein ‚Kognitiver Prozesstyp‘; \„Ethik“; \...; \... 
Systemische Grafik und Beispiele: \„Lebensverhältnisse“ – auf Welt-Level #1 + #2; \„Lebensverhältnisse“ – auf Welt-Level #3 + #4; \...; \Umweltrelevante Wirtschaftszweige; \Mind-Mapping-Beispiel; \Arbeitspaket: ‚Blumengrafik‘ + Lupen-Checklisten – hier zum Thema „Ökonomie“; \...; \...
Literatur:
Hans Rosling: „Factfulness“; ... ; \\aus fremder Feder – „ins Gewissen gesprochen“; \\Dateiordner: „Forschung & Entwicklung“; \\Dateiordner: „Managementwesen“; \\„Systematik der Wirtschaftszweige“; ... ;
=======================================================================================


Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Das „Wirtschaftswesen“: 
Als separate »Szene im Referenzideal der Abbildung der WELT« 
– vollgestopft mit spezifischen ‚Wissbarkeiten‘  –
ist auch dieses Wissbarkeitsgebiet voll durchzoombar. 
– nach den „Regeln der Kunst“
[\Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher; \Die Palette der „Bereiche der Daseins- und Zukunftsvorsorge“;  \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \als Wissensträger (auch) dazu: „Der Punkt der KOGNIK“; \Der ‚Abstraktionskegel‘ – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als_ ‚Allseits-Transparente Box‘; \wechselnde „Perspektiven“; \Die Zielvision der Beschreibung in Seitenansicht: „Netzwerk von Teilkegeln“; \...; \...]
*****

Frage: Was eigentlich ist es, das speziell der „Wirtschaft“ den Charakter eines ‚Systems‘ gibt? 
Das ihn ihr überhaupt verleihen kann? Welches Merkmal, welche Art von Gradienten spielt bei der Abgrenzung der Ökonomie gegen den ‚Rest der WELT‘ die Hauptrolle? Und das im Vergleich zu all den anderen ‚Weltausschnitten‘, die ebenfalls „System“ genannt und als solche analysiert werden! 

– [\Der ‚Weltausschnitt‘ als solcher – fix und  fest umrissen gehalten  (oder nicht); \„Systeme“ versus: „Nicht-Systeme“; \„System​analyse“ – als solche; \Das „Schrumpffolien“-Szenario der KOGNIK; \Der jeweilige ‚Rest der WELT‘; \...; \...] 

*****

„Ein Mann, der den Preis von allem kennt und den Wert von Nichts ...“ 
– [Oscar Wilde]
-----
The language of the financial world is the language of arithmetic operations.

*****

Das ‚Besitz‘-Paradigma:   §...§
– [\allerlei Arten von ‚Beschreibungsweise‘; \zum „Konfliktwesen“; \...; \...] 

*****

Wirtschaftszweige

Als „Lupen“ dazu:   z. B. die Systematik der Wirtschaftszweige des Statistischen Bundesamtes / ...
 etwa für: das Produzierende Gewerbe (SYPRO); die Umweltstatistiken (SYUM) + dergleichen
– [\„Lupen-Ansichten“ – im »Kognischen Raum«; \„Brennweite“ + „Tiefenschärfe“ – im »Kognischen Raum«; \...; \...] 
------------------------------------------------------------------

Phänomene

· Man kann sein Geld (wenn man genug davon hat) für die unterschiedlichsten Zwecke einsetzen. Speziell seine fast universelle Konvertibilität, im Unterschied etwa zu Wein, Korn und den meisten anderen Handelsgütern, führte zum Triumph des Geldes über die früheren Wirtschafts- und Handelsformen. Solange allgemein Vertrauen ins Geld besteht, egal ob als Metall, Papier oder elektronisches Guthaben, ist es als Mittel zum Vergleich des Wertes der Güter besonders praktisch. Außerdem erleichtert es die Phänomene „Guthaben, Ausleihung und Verschuldung“ – etwa im Bankwesen. 
– [\‚invariant sein‘ gegenüber Änderungen bei: <... / ...>; \„orthogonal zu <Anderem> sein“ im System – als Merkmal; \„verglei​chen“ – eine kognitive Leistung; \...] 

· „wohlfeil“  =  momentan zu null Kosten --- „den Segen spenden“ + allerlei „Verheißungen auf das Jenseits“ verkünden 
(+ dafür kassieren, zumindest durch Unterordnung; Phänomen mit diesen Versprechungen – ohne Lieferung – in der Gesellschaft durchkommen + das über die Jahrhunderte hinweg)
– [\zur „Ideen- und Kulturgeschichte“ der Menschheit; \„Geschichtsschreibung“ – als solche; \Phänomen: „Religiosität“; \...; \...]  

· „Die unsichtbare Hand des Marktes“ 
– [\„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip; \„Personifizierung“ – als solche; \...]
· „Unter Ökonomen besteht weitgehend Konsens darüber, dass jeder Markt gewisser Grenzen bedarf und nicht alles zum Gegenstand eines freien Handels gemacht werden sollte.“ 
– [\„Formalisierte Konventionen“ – als solche; \Die „Mess“-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \Grafik: „Stützstellen“ + „Ziel“; \...]
· Die Chart-Technik der Börse beruht – als gelegentlich verlässliche Methode – auf demjenigen, was sich als „Kollektives Verhalten unter unsicherer Information“ über das Verhalten all der Anderen bzw. der Marktführer ergibt.
– [\„Verhalten“ – als solches; \„Invarianzen“ versus: konkrete „Abhängigkeiten“; \(relative) „Statik“ als Ergebnis – in Abstraktion von allem Einzeltun; \...] 

· Wirtschaftsmodelle / Wirtschaftstheorien

§Arbeitspaket§: Auflistung der Kerngedanken von: ...; Smith; Mills; ...; ...; Marx; ...; ...
–  [\Vergleich des „Integrals an Reibungsverlusten“ – im jeweiligen System; \„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn: <...>?“; \zur Rolle von „So als ob“-Paradigmen; \...]
· ...
– [\...; \...] 

*****

Schulden:    innerhalb der Zeit verschobene Verfügbarkeit / Reichtümer / ...

– [\»Eingriffe in die WELT« – als solche; \zur „Zeit“-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \...; \...] 

*****

„Realwirtschaft“ und „Finanzwesen“ sind orthogonal zueinander. Manchmal koppeln sie sogar von einander ab.     (Börsenblasen; Casino-Spieltisch; Wetten; ...) 
– [\„zueinander orthogonal sein“ – als Merkmal; \...; \...] 
*****

Phänomene in aufschlüsselndem (Grob)-Zoom nach ‚kognisch unten‘ zu: 

Eine einzelne Ausgabe + Die Teilpositionen des fälligen Betrags; Markbetrag; Letzter Groschen; Letzter Cent; Rundungsfehler; Bruchteil; ...; ...  --- Passende "Lupen-Checklisten"
– [\„kognisch oben‘ und ‚kognisch unten‘ – als Positionen + Richtungen im »Kognischen Raum«; \...; \...] 
-----

Welt- und Nationalökonomie 
Jeweils als: Ist-Situation + Ziele + Maßnahmenarsenal – mit spezifischen Wissbarkeitsszenen und Einflussgrößen. 

– [\Grafik: „Die Entwicklung des Kosmos“; \„Planquadrate“ + „Platzhalterwesen“ im »Kognischen Raum«; \„Wie-kam-Fragen“; \Die ‚Palette der Elementarschritte‘ des Denkens, Fragens, Planens, ...; \Die Palette der W-Fragbarkeiten; \...]

*****

Was §immerzu§ passiert ist ein Hineinwachsen in „Realisierbare Chancen“.
– [\zum „Attraktorwesen“ – als solchem; \...; \...] 
· Das Wirtschaftswunder: Altes Wissen war nach dem Krieg noch vorhanden darüber, wie es in Handwerk, Industrie, Handel usw. eigentlich zugeht: Optimierung; Kognitive Infrastruktur; Konsens usw.; 
Phänomen: Hineinwachsen in den alten weiten Mantel schon bei der ersten Gelegenheit
· Ohne „Überschießen“
· ...

-----

„Vorhandene Chancen“
· Aufgreifen von Neuerfindungen 
(Das Rad; Die Schiene; Laser; PC; neuer Werkstoff / Plastik / Nanotechnologie; Internet; ...)
· Rationalisierung:  --> zuvor mit Beschlag belegte Mittel (Kapazitäten; Zeit; Finanzen; ...) freimachen für anderes Tun
· Entdecken einer besonders wirksamen Werbemasche

· Monopolist sein bzw. werden / ...

· Das eigene (flexible bzw. allzu starre) Business-Modell
– [\Das ‚Funktions‘-Paradigma; \„Innovation“ – als solche; \...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 
-----

Phänomen: „Scheitern“   §...§
Makrozusammenhänge + Mikrozusammenhänge + Alles auf den dazwischen liegenden Auflösungsebenen (+ auf den ggfs. nach außen zu extrapolierten!).

*****

„Geld und Besitz“ 
als (zweifelhafte) Mess-Skala für Glück.

*****

 [Michael Shermer, Scientific American, Feb. 2000, p. 28]
“Just as it is a myth that evolution is driven solely by "selfish genes" and that organisms are exclusively greedy, selfish and competitive, it is a myth that the economy is driven by people who are exclusively greedy, selfish and competi​tive. The fact is, we are equitably selfish and selfless, cooperative and competitive. There exists in both life and economies mutual struggle and mutual aid. In the main, however, the balance in our nature is heavily on the side of good over evil. 
Markets are moral, and modern econo​mies are founded on our virtuous nature. §?§”
– [\„Verhalten“ – als solches; \„gut & böse“; \„Ethik“; \...; \...] 
*****
Die Abstraktion „Geld“
[\„Raumgreifung“ + \„Geltungsbereich“ dieser Hoch-Abstraktion; \... Geldwerte Vorteile; \§monetär nicht fassbare§ Indikatoren; \Bestehende „Invarianzen“ – auch bei diesem Begriff; \...]
„Wie kann so etwas wie Geld quasi aus dem Nichts entstehen?“

-----
 [OCR – N. N.] „Die Funktionen des Geldes als Mittel zur Zahlung und zur Wertaufbewahrung erfüllten in verschiedenen Kulturen unterschiedliche Waren. In Teilen der Südsee waren Kaurimuscheln gebräuchlich, einige afrikanische Völker zahlten mit Rindern. Die Sumerer, Träger der ersten antiken Hochkultur, gossen Gold zu Barren und markierten diese in unterschiedliche Einheiten. Die ersten Münzen im modernen Sinne wurden wahrscheinlich im sechsten Jahrhundert vor Christus geprägt. Von den Lydiern, die über große Goldvorkommen verfügten. ... 

In modernen Zeiten hat sich das Geld immer mehr von der Materie entfernt; nur noch sechs Prozent der Geldmenge bestehen heute aus Banknoten und Münzen, der Rest sind immaterielle Guthaben auf Konten. Der Metallwert von Gebrauchsmünzen ist ohne Bedeutung.“
– [\\Wiki: „Geld“; \...; \...] 
*****

Geld als solches 

‚Raumgreifender‘ (Grob)-Zoom nach kognisch oben: 
· Die einzelne Ausgabe / alle Bezahlvorgänge

· Die Geldbörse / Kasse

· Kontos
· Die Bank des Vertrauens

· Das eigene Land + sein Bankwesen
· Die Weltwirtschaft – globalisiert  
· ...
– [\Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \‚Raumgreifung‘ – als solche; \„Orthogonalität“ – hier: zwischen Geld und jeweiligem Zweck; \...; \...] 

*****

Durchzoombarkeit 
Die "Wirtschaft" + Wirtschaftlichkeit eines Landes / einer Branche / einer Firma / Abteilung / Gruppe / Person / einer zufällig gewählten Arbeitsstunde oder eines bestimmten Arbeitsschritts.

Alle genannten „Rahmungen“ und alle anderen Komponenten der Weltwirtschaft sind – jetzt im System kognitiv umgekehrt reisend – auch über ihren Latenzierungspunkt hinaus „überzoombar“.
– [\Das „Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \...; \...] 
*****

Verantwortung
· "Geld sucht Wissen"

· "Wissen sucht Geld"

· "Geld regiert die Welt" + "Wer zahlt, schafft an."

Die Verantwortung für die Mehrung des Wissens + Die Verantwortung bei seinem Gebrauch

Verantwortung bei Fragen der Machbarkeit und bei der Weichenstellung zu bestimmten Optionen und Maßnahme-Typen
– [\...; \...] 
-----
[H. v. Ditfurth oder §...§] 
„Was tatsächlich geschieht, in viel größerem Umfange, generell und mit ganz unpersönlich permanenter Präzision, ist, was die Folgen angeht, viel schlimmer. Ohne dass – von Ausnahmen abgesehen – konkrete Individuen anzuklagen wären, ja ohne, dass überhaupt eine moralisch anrüchige individuelle Entscheidung ins Spiel zu kommen brauchte, wirkt sich hier eine Automatik aus, für die wir die Verantwortung zu tragen haben. Das Prinzip der »Kostenexternalisierung«, Erfolgsrezept unserer freiheitlichen Wirtschaftsordnung, führt gleichsam selbsttätig zur Ausplünderung der Entwicklungsländer. Indem wir auch ihren Boden, ihre Rohstoffe und ihre Wälder für vogelfrei erklären, können diese zu den für uns vorteilhaftesten Preisen unseren Wohlstand mehren. Die externalisierten Kosten dieses ganz legalen »Tauschgeschäfts« werden den Entwicklungsländern aufgehalst. Ihre Ressourcen jedoch und die auf ihren Äckern auf unseren Wunsch gepflanzten Produkte – Ananas und Bananen oder Erdnüsse und Mais zur Mästung unserer Schweine und Rinder – fallen uns zu.“ 
{...; + Auslaufen der Kompensation solcher Fehlentscheidungen wegen Globalisierung der Erde + der Wissbarkeitsgebiete}
– [\Thema: „Wirkungsausbreitung“; \...; \...]
*****

Der „Geldwert“ hat ebenfalls 
den Charakter einer allgegenwärtigen, voll durchzoombaren „Substanz“.

– [\...; \...]  

*****

Soll und Haben  – (als Bilanz von wem / was auch immer)
Eine (hochzoomende) Abstraktion, die einiges an Überlegung, Recherche und Rechenaufwand erfordert. Voraussetzung dafür: Entsprechend scharfe Abgrenzungen (etwas künstlich, d. h. mit den entsprechenden Problemen).
*****

Die Durchzoombarkeit bis hin zu letzten Nachkomma-Geldbeträgen (und darüber hinaus) ist dieselbe wie die Durchzoombarkeit bei: §...§ + all den anderen Wissensobjekten / Weltausschnitten. 
Ähnlich ist es mit deren Beziehung zum zuständigen Geldbeutel, dem Jahreshaushalt, dem Bruttosozialprodukt und der Weltwirtschaft.
– [\„kognisch zoomen“; \Die Palette der „Zoomphänomene“; \„Chaos“-Theorie; \...]
*****

Für jede Wirtschaftsbranche lassen sich in Tageszeitungen und Fachzeitschriften Unmengen an Schlagzeilen finden, die aufmerksamkeitsheischend die allgemeine Entwicklung ansprechen. 
Die Artikel selbst müssen dann aber auf Spezifika aus speziell dieser Branche zurückgreifen. 
                                                („ABC-Wälzlager laufen derzeit stark gebremst!“; „...“)
– [\„Verzweigung“ im »Kognischen Raum«; \Wissbarkeiten – Die „Kognitive Lupe“; \all die Arten von ‚Behauptung‘; \Puzzlesteine; \Wissensklassen; \„Blumengrafiken“ als solche; \Wortfeld: „Ökonomie“; \„<…> ist nicht: mein Bier!“; \...]

*****

Aus fremder Feder – „Neid auf die Physik“

„Wir wünschten uns, dass sich 99 Prozent aller ökonomischen Verhaltensweisen durch drei einfache Naturgesetze beschreiben lassen. Tatsächlich jedoch haben wir 99 Gesetze, die nur drei Prozent unseres Verhaltens erklären.“ – [Andrew Lo]
– [\„Verhaltensformen des Menschen“; \...; \...] 
*****
§…§
– [\weiteres Puzzlesteinmaterial der KOGNIK zum obigen ‚Primpunkt‘]  

*****
Auch wenn es den dort Beteiligten schwerfällt, dies zu akzeptieren: 
Sie selbst, als ‚Weltausschnitte’, 
ihr ganzes Unternehmertum und das globale Wirtschaftswesen mit ihnen, 
lassen sich zum bloßen „Punkt“ überzoomen.
‚Im Abbildungsseitigen‘!
– [\Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher; \seine grundsätzliche „Überzoombarkeit“; \Der ‚Punkt der KOGNIK‘ – als (neuartiger) Wissensträgertyp; \Der »Abstraktionskegel« an sich; \all die ‚Primpunkte‘ im »Kognischen Raum«; \zum ‚Fingerabdruckwesen‘ – im »Kognischen Raum«; \...]
*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Ökonomie“ + Die „Wirtschaftswissenschaften“
– ihr ‚Kognitiver Fingerabdruck‘
· N. B.: Ein großer Teil der modernen Ökonomie basiert noch immer auf Entdeckungen, wie sie der Physiker James Clerk Maxwell, der Vater des Elektromagnetismus und Pionier der Thermodynamik, im 19. Jahrhundert machte.  {+ ...}
– [\...; \...]
· Euphemismen: Banker reden mit uns zwar von „Vermögen, Finanzen, Investitionen, Liquidität, Guthaben, Kapital“, aber nicht von schnödem „Geld“. Von „Unterdeckung, Roten Zahlen, ...“ aber nicht von „Schulden“. Von „... oder Unterschlagung“, aber nicht von „Betrug“.
– [\„Begriffe“ – als solche; \„Platsch“ + Wechselwirkungen im »Kognischen Raum«; \...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 

*****

In eigener Sache

· Wo innerhalb des Platzangebots des speziell »Kognischen Raums« gibt es ebenfalls das Merkmal „Besitztum“? + Fairerweise / Angemaßt Ansprüche auf so etwas!
– [\Der »Kognische Raum« – als GANZER; \Überblicksgrafik: ‚Planquadrate im Abstraktionskegel‘; \Die – abbildungsseitige – ‚Kartierbarkeit allen Wissbarens‘; \...; \...]    

· ...
– [\...; \...] 

� „Klassische Wirtschaft“ und „Geld“ mögen zwar im menschlichen Zusammenleben ihre große Rolle spielen, bei der Suche nach der »LÖSUNG des Puzzles WELT« jedoch würden diese gar nicht erst gebraucht!�– [\� HYPERLINK "../akquis/big-puzz.doc" ��Das »Unterfangen Weltpuzzle«�; \� HYPERLINK "../defion/substanz.doc" ��„Substanz sein“ – als Merkmal�; \� HYPERLINK "nicht_mein_bier.doc" ��„Nicht mein Bier!“�; \...; \...]  


� Versuchsweise Antwort: als Ding „einen Wert haben“ bzw. „einen Wert beigemessen bekommen“ �(egal ob berechtigterweise)           -->  bereit sein, dafür (eventuell) etwas zu „bezahlen“.�– [\� HYPERLINK "../buchtop/kurz-def.doc" \l "Kurz_Definition_Ding" ��Das ‚Ding‘ als solches�; \� HYPERLINK "../a_meth/bewerten.doc" ��Der Arbeitsschritt: „bewerten“�; \� HYPERLINK "../szenario/wertung.doc" ��allerlei an „Merkmals- + Wertungs“-Kategorien�; \...; \...] 
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